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;flugsbus Der Ausflugsbus Pro
Lectute bietet wieder seine Tages-

rten an. Es geht ins 1350-Seele-
rf Trub im Emmental. Dieses

rde 2019 zum Schönsten Dorfder
Lweiz geki.irt. Mittagessen im Res-

Lrant Löwen. Abfahrt ist wie
lich ab 9.30 Uhr. Einsteigemög-
hkeiten in Untersiggenthal,
'chdorf, Nussbaumen, Baden,
uenhof und Wettingen. Heim-
rr wird zwischen 16.30 und 17.30

r sein. Anmeldungbitte bis Mon-

;, 12. Juli, 16 Uhr unter Telefon
3 298 17 10. Die Kosten pro Per-

r (ohne Essen und Trinþeld) be-
gen 31 Franken. Das Programm
' den Ausflugsbus 2021 ist erhält-
h bei: Pro Senectute Aargau, Be-

ungsstelle Baden, Bahnhofstrasse
, Tel. 056 203 40 80.

.immatwelle
4 300 Exemplare.

rscheint jeden Donnerstag.

mtliches Publikationsorgan der
emeinden Wettingen, Neuenhof,

illwangen, Spreitenbach und Wtirenlos.
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Ein Blick hinter die Klostermauern Auf der öffentlichen Führung am Sonntag,

4. Juli, ab 14.30 Uhr stehen das reich geschnitzte, barocke Chorgestühl und der

romanisch-gotische Kreuzgang mit Glasmalereien aus dem 13. bis 17. Jahrhundert

im Mittelpunkt. Der Rundgang durch die gesamte Wettinger Klosteranlage bis

zur Abtresidenz lässt die Vergangenheit lebendig werden. (zVg)

Zeltnacht i de Badi Es ist eine Sommerferienfantasie für Kinder: übernachten

in der Badi. Genau das können die Gäste des Tägi-Gartenbads Wettingen tun.

Am Samstag, 3. Juli, können sie ihre Zelte in der Badi aufschlagen und bis um

Mitternacht im Becken schwimmen. (zvg)

SPREITENBACH chern zum Lesen und Mitnehmen
gratis zur Verfi.igung. Schwimmbad
Tägerhard, 2.-8. Juli, 0 9 -2 0 Uhr.cFamily Days> Auch dieses Jahr

finden während der Ferienzeit die
kinderfreundlichen Family DaYs

mit einem spannenden Progtamm
inldusive eines grossen Wettbe-
werbs statt. www.umweltarena.ch
L|mwelt-Arena, Mittvvoch, 7., und

Donnerstag, 8. Juli, 7 0-77 Uhr.

WETTINGEN

Pro Senectute Walking / Nordic
Wa I ki ng Wettingen P arkpløtz Hub a

Control, Würenlos, Freitag, 2., Mona-

tag, 5., Dienstag, 6. Juli, 8.45 Uhr.

<<Tägi Lesesommern Auch diesen
Sommer geht die Cæmeindebiblio-
thek Wettingen baden und stellt
eine attraktive Auswahl an Bü-

Summer-Festival Ein Lunapark mit
Riesenrad, Karussell und '{uto-
scootersowie verschiedene Food-
stände und Livemusik. Mehr
unter www.tägi.ch/sommerPro-
gramm T rigt Outdoor -Ev entar ena,

2.-18 Juli. Montagbis Donnerstag,
16-24 Uhr, Freitagund Scnnstag,

76-2 Uhr, Sonntag 16-23 Uhr.

Tag der offenen Tür Nach nveimali-
ger Absage der Eröffrrungsfeierlich-
keiten soll das sanierte Tägi zum
ersten Mal der breiten Bevölkerung
vorgestellt werden - mit Einblicken
hinter die Kulissen. Mehr unter
www. tagi. cWsornmerprograrnm
Tägi, Sanßtøç, 3. !uk, ab 7 0 Ilhr.
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ruETZTES WORTI

Sibylle Egloff,
freie Mitarbeiterin
Limmatwelle

Sassen Sie am Montagabend auch
so baff und aufgeregt vor dem
Fernseher wie ich? Dass uns die
Schweizer Nati so ein Fussball-
spektakel bescheren würde, da-
mit hätte wohl niemand gerech-
net - und dass das Team von Vla-
dimir Petkovió auch noch im
Penaltyschiessen gewinnt und ins
Viertelfinale einzieht, das grenzt
beinahe an ein Wunder. Zwi-
schendurch fragte ich mich, ob
ich nicht aufdem Sofa eingeschla-
fenwar. Das konnte doch nur ein
Traum sein.

Seferovié, Sommer, Shaqiri und
Co. konnten uns eigentlich nur
verblüffen, schliesslich erwartete
niemand von ihnen, dass sie den
amtierenden Weltmeister schla-
gen würden. Ein Kampfwie David
gegen Goliath - auf das war ich
eingestellt, als ich um 21 Uhr den
Fernseher anmachte. Und nach-
dem Rodriguez den Penaþ ver-
schossen und die Schweiz darauf-
hin innert weniger Minuten zwei
Goals kassiert hatte, war ich drauf
und dran, ins Bett zu gehen. Gut,
dass ich das Spiel bis Mitternacht
verfolgt habe, denn sonst hätte
ich nicht nur dengrandiosen Sieg,

sondern auch den Telefonanruf
aus Angola verpasst.

Die Schwester meines Verlob-
ten gratulierte aus Luanda zum
tollen Resultat der Schweiz. Sie

und ihre Familie hatten 10000
Kilometer entfernt mitgefi ebert.
Der Schwager, ein angefressener
Fussballfan, zeigte sich beein-
druckt von der Leistung der
Schweizer Nati. Einzig der zweit-
jüngste Neffe meines Verlobten
konnte sich wenig flir den Sieg

der Schweizer freuen. Erwar ent-
täuscht von seinem Idol MbaPPé'
der den Elfmeter für Frankreich
nicht zustande brachte. Er heisst
übrigens Neymar - zu Ehren des

gleichnamigen brasilianischen
Fussballspielers. Und der jüngste
Spross, Nilton, trägt ebenso den
Namen eines Kickers. Ich bin
schon gespannt, ob es bald einen
Haris, Xherdan oder Breel in der
Familie geben wird.

Feedback øn:

sibyllr. e gloff@ chme dia. ch


